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Citeralur.
Bucher Dr. Jordan, die ſieben eiligen Sa
kramente der katholiſchen Kirche Urze Erklärung der
katholiſchen Lehre U  ber die Bedeutung der eiligen Sakra⸗
mente, eren Organismus, ſo wie eren Zuſammenhang mit
den altteſtamentlichen Vorbildern Mit Original-Holzſchnitten

affhauſen 1860 r. Hurterſche u gan d⸗lung S VII und 21
Was das I  ein bringt, ieg 0 in der Ueberſchri

desſelben angedeutet. Es unterliegt gewiß keinem Zweifel, da
eine iefere Einſicht In den Gnadenſchatz der Kirche,
mentli threr eiligen Sakramente, für jeden Gläubigen
von Bedeutung ſei. Iſt die Einſicht eine auch mit

Herzen erfaßte, ſo G mit der Erkenntni der
Glaube, mit dem Glauben die ehnſu mit der Nſu
die iebe, mit der Liebe aber jegliche Tugend Dazu will
der Herr Verfaſſer laut ſeines Vorwortes ſein Schärflein
beitragen. Auch der erleger hat das Möglichſte gethan,
Um das Büchlein entſprechend auszuſtatten. In den Händen
ſolcher Gläubigen, die ſchon vorgeſchritten ſind, oder
mehr als gewöhnliche Bildung erlangt aben, ird es gewi
viel en ſtiften.

Die fünfzehn Geheimniſſe des Roſenkranzes.
5Originalzeichnungen. ch ffhaufE 1860

Auch vorliegendes Schriftchen zählt den ſchön illu  2  2
rirten Usgaben der verdienſtvollen Verlagshandlung.
Nebſt einer kurzen apologetiſchen Einleitung enthält * die
fünfzehn Gehein ni des Roſenkranzes, jede durch einen
pruch, durch die betreffende Erzählung der Schrift, Urze
Andeutungen zur Betrachtung derſ elben und ein ſchönes
ild illuſtrirt. Das Büchlein eignet ſich einem werthen
Geſchenke für Freunde dieſer Gebetsweiſe, namentlich für
Mitglieder des lebendigen Roſenkranzes.
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Die Andacht z u den ſieben merzen der
ſeligſten ungfrau Maria. Mit Betrachtungen. Mit
geiſtl Genehmigung. ffh a u N Fr U
terſche Buchhandlung. 27
0 einem kurzen Gebete, den betreffenden Worten

der Schrift und einer Betrachtung für jeden Schmerz
griens enthalten die Blätter noch den Hymnus Stabat
nater mit Verdeutſchung. Die ſieben Holzſchnitte
ſind Lobes er

Bucher Dr Jordan, die Gleichniſſe unſere
errn Uund Heilandes Jeſu Chriſti. Mit einund—
wanzig Zeichnungen nach den Originalien von Mosler,

Aro U und Powell un Holz geſchnitten von
Holman Und ale. Mit Erlaubniß der Obern.
hauſen 1860. Fr.

XVI
Urter'ſche Buchhandlung.

Jordan Ucher hat ſich Iun größeren Werken als tüch
iger Schrifterklärer rprobt und iſt auch Iu dieſem klei
N  *. mehr für den praktiſchen Gebrauch beſtimmten Büchlein
ſeinem Rufe treu geblieben. Er ordnet ſämmtliche Gleich—
ni des Evangeliums Uunter drei Hauptgeſichtspunkte, indem
nach dem Willen des errn durch ſie die Verwerfung der
Uden, ſein perſönlicher Charakter als Erlöſer der Juden
und Heiden un C. die Hauptlehren und Hauptgrundſätze

Die Erſeines ewigen Reiches dargethan erden ſollten.
klärung des errn Verfaſſers iſt keine willkührliche, ſondern
fußt auf den überall nachgewieſenen Vorgang der ater.
Auch die Illuſtrationen dieſes E verdienen alle Aner—
kennung, und eS iſt ſowohl der vorliegenden als den eben
angezeigten riften ern reicher Abſatz zu wünſchen.

0f Dir H., Religionslehrer am katholiſchen Gym⸗
naſium Köln, Venite adoremus, ommt, laſſet uns
anbeten, vollſtändiges Gebetbuch für katholiſche Chriſten zu
glei eingerichtet für den öffentlichen Gottesdienſt höherer
Lehranſtalten. Köln 1859 Druck und Verlag von J.Em 432

Vorliegendes Gebetbuch im beſten katholiſchenGeiſte ge
halten, frei von jeder Ueberſchwänglichkeit, un einfacher, (
Sprache geſchrieben, Tfreut ſich bei ſeiner ſcheinbaren Ge
drängtheit doch eines reichen un; für den Gebrau  ohl
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berechneten N  0  e Außer einer doppelten Morgen⸗ und
Abendandacht bietet eS 36hu eß zwei eicht— und vier
Communionandachten; eine Nachmittagsandacht für Kom⸗
muniontage, ver  iedene Gebete zur Auswahl, Gebete vom
bitteren Leiden und erben Jeſu, zUr Verehrung der ſel
ungfrau Naria un zu den eiligen, die Veſper die
Completpſalmen, das Miserere, das de profundis, das Te
Deum, kirchliche Hymnen für ver  iedene Jahreszeiten und
die gebräuchlichſten deutſchen Kirchenlieder. Wer eS
Irze Zeit braucht, ird C8 ieb gewinnen und viele Er
bauung aus ihm chöpfen Format und Ausſtattung dieſelben
wie bei Nakatenus Palmetum (COeleste.

Geiſtlicher Spiegel für Ordensſchweſtern.
Us dem Franzöſiſchen. Troppau 1859 Verlag von
Ott üler Buchhandlung Bergmann). 457

Die Schrift eignet ſich nicht blos zur geiſtlichen Leſung
für Nonnen, ſondern auch einem ſehr brauchbaren Leit
Aden für rieſter, welche die eitung weiblicher rdensge—
noſſenſchaften auf ſich haben. Der Verfaſſer verſte das
Eine Nothwendige mit ollem Ernſte betonen und den
Uebelſtänden, welche E Ei Iu derlei Genoſſenſchaften E0m

porwuchern, E zu treten Die Ueberſetzung ¹ ſich
El In einer Zeit, bte der unſrigen, wir der Iden
ſo ſehr bedürfen und dieſem edürfni ſe auch tmer mehr
entſprochen 3 werden ſcheint, kann die vorliegende Schrift
nur willkommen geheißen werden.

Rettenmair Hieronimus, Pfarrer un Pfedel
bach, Diöceſe Rottenburg, der Monat März oder fromme
Uebungen zUr Verehrung des Joſeph auf alle Tage
imt Monate März Nach der franzöſiſchen Auflage be⸗
arbette und mit einer Zugabe von Gebeten und ndachts—
übungen vermehrt. Zu einem wohlthätigen E Frei⸗
burg uvn Breisgau 860 Herder'ſche Verlagsbuch—
andlung. und 360

Die Maiandacht un Betrachtungen üher
Vondas Leben ariens. Für Kirche und Haus

einem Prieſter der Erzdiöceſe reiburg. Mit erzbiſch. Approb
reiburg UM Lre  gau 1859 Herder'ſche Ver
lagsbuchhandlung. XII und 282



572 Literatur.

In dem Maße als die Gegenwart beſtimmt ſcheint,
die gnadenvolle Mutter des errn verherrlichen, wendet
ſich auch die Andacht der Gläubigen ihrem keuſcheſten Le
bensgefährten, dem Joſeph zu Es iſt dies auch ganz
naturli Joſeph In einem ſo innigen Verhältniſſe
dem eilande und deſſen jungfräulicher Mutter, daß eine
gläubige und glühende Verehrung dieſer, ohne jene mit ein  —
zubeziehen, kaum gedacht werden kann. Die 2— ſelbſt
legt In ihrem Offizium auf das Feſt des Heiligen dar, wie
groß ihr Vertrauen auf ſeine Fürbittte und wie innig ihr
Wunſch iſt, daß die Gläubigen anhaltend ihre Zuflucht
ihm nehmen. Eine itte, die jeden Monat eines
Jahres der beſonderen Verehrung eines göttlichen Geheim
niſſes oder eines Heiligen widmet, hat den Nonat ärz
dem Joſeph geweiht. Dieſes Buch leitet nun an, wie
wir dieſen Nonat Ehre Jeſu, ſeines Nährvaters und
zum Heile der cele würdig zubringen önnen. Die Be
trachtungen ſind kurz, auf die praktiſchen Bedürfniſſe erechnet,
die angehängten allgemeinen Andachtsübungen recht rau  Ar.
Beſonders für Oeſterreich, das Unter den des h
Joſeph geſtellt iſt, hat das Büchlein beſonderen er
Möge eS doch von Geiſtlichen und Laien eifrig benützterden

Die Maiandacht ewinnt, namentlich in unſerem
isthume, immer mehr Boden E wünſchenswerther
ſind für den Prieſter, der die Andacht recht ſegensreich
machen und ſich nicht immer wiederholen will, brauchbare

In dem vorliegenden 1  ern wird enHilfsmittel.
ſolches nden eBetrachtungen ſind auf irſcher anerkannt
g9  E eben Marias gebaut und können wohl mit wenigen
Abänderungen überall gebrau werden Die lauretaniſche
Litanei und acht Lieder bilden eine ge willkommene Zugabe

Pfiſter Adolph, Pfarrer In Rißtiſſen, Die
Chriſti von Thomas von Kempis. Aus

dem Lateiniſche überſetzt, und mit dem Lebensabriſſe des
gottſeligen Thomas, mit praktiſchen und erbaulichen ebungen,
e mit den gewöhnlichſten Gebeten Uund Ablaßandachten
au ganze Jahr erſehen. reiburg um Breisgau.
1860 erder'ſche Verlagsb
und 504. uchh andlung.  — 4



Literatur 57

Die Bruderſchaft vom guten ode unter dem
Titel der Todesangſt Ehriſti Jeſu Un d ſeiner
ſchmerzhaften AUtter Maria. Mit biſch Approb
Mit einem Stahlſtich. Zweite ar vermehrte Auf

1860 Gebrüderlage Stuttgart Scheitlin.
und 266
Die Ausgabe der „Nachfolge hriſti,“ * uns

der im Fache T Erbauungsliteratur rühmlich ekannte
Herr Herausgeber bietet, hat ohnſtreitig manche Vorzüge.
Der Lebensabri des gottſeligen Verfaſſers nach Mooren,
Malou und eu wird gewi von jedem Verehrer ſeiner
riften mit Dankbarkeit aufgenommen werden Die Ueber
etzung iſt ganz einfach und deßhalb dem Geiſte des
Buches entſprechend. Die praktiſchen Uebungen, E ſich
jedem Kapitel des Textes anſchließen, en die Früchte,
welche uin D  em gläubigen Herzen aus der Leſung des Textes
erwachſen ollen, In beſtimmten Vorſätzen, Stoßſeufzern und
Anmuthungen 3 formuliren un dadurch das Verſtändui
und den Segen SE ſichern In dem angehängten
Gebetbuche iſt auf den kirchlichen Uſus, namentlich auf die
Abläſſe, lobenswerthe ückſicht ge  mM  1

E zweite vorliegende Schrift des Herrn arrer
Pfiſter iſt für die Mitglieder der Bruderſchaft vom guten
ode oder der Todesangſt Chriſti Jeſu und ſeiner Mutter
beſtimmt. Die genannte Konfraternität Oktober
1648 durch den ſiebenten General der Geſe

0 Jeſu
Vincenz Caraffa geſtiftet. Innocenz X., Alexander VII.,
Clemens X., Innocenz XII. und Benedikt XIII beſtätigten
ſie, bereicherten ſie mit 0  en und Letzterer erhob ſie
einer Erzbruderſchaft. Mit der Unterdrückung der Geſe

0
Jeſu erlag auch ſie ein Pius VII., Leo XII und Gre⸗
gor XVI erneuerten. ſie und beſtätigten alle mit ihr ver⸗
knüpften Gnaden. Ihr Hauptzweck iſt, daß ſich ihre Mit
glieder oft und ankbar den letzten amp Jeſu und
die Leiden Mariens erinnern und das Vertrauen erwecken,
durch die Verdienſte beider eine glückſetige Sterbſtunde
erlangen. Das vorliegende Buch enthätt außer einem
gediegenem Unterrichte, der ſich Üüber den rſprung und die
Ausbreitung dieſer Bruderſchaft, die Wichtigkeit, den 4.
und das Weſen derſelben ausläßt und ihre Einrichtung be
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ſchreibt, Anen wahren Schat von innigen, kernhaften An
dachten, deren ebrauch auch den Nichtmitgliedern der Bru
er großen Nutzen bringen wird Wenn endlich das
ganze Leben eines Chriſten nichts ſein ſoll, als eine Vor—⸗
bereitung auf einen Tod, enn namentlich In den un  2  2
glücklichen Verhältniſſen der Gegenwart das innere Uge
des Gläubigen mehr als 1e auf die ernſte und entſchei⸗
dende Stunde des Todes gerichte ſein ſoll, ſo egrei e8
ſich, warum wir unſeren verehrten Leſern das Uch ſowohl
zum eigenen ebrauche, als zur zweckmäßigen Verbreitung,

UN wollenherzlichſt empfohlen habe
Egur M onſ. de G., päpſtlicheR Hausprälat,

die nbetung deS8 allerheiligſten Sakramentes
durch einfache Mittel erleichtert 9  0  ach der ritten Auflage
des ranz Originals überſetzt. Köln 1859 u And
Verlag von ＋ P Bachem. Mit erzbiſch. Approb.

und 162
Wir aAben be der nzeige des Buches von der Bru⸗

derſchaft des To  es der betrübten Verhältniſſe der
Gegenwart gedacht Je ſtürmiſcher, und menſchlicher Weiſe
geſprochen, 1e hoffnungsloſer aber Unſere Tage in e
mehr fühlt ſich das gläubige Herz zu em hingezogen, welcher
mit Gottheit un Menſchheit in unſeren Tabernakeln thront
Und allein unſer Troſt, unſere Hoffnung und Stärke iſt
Wenn 165 ſo ruft * jetzt mit ſchmerzlicher ahrhei
aus: Concupiseit eh Cficit anima inea Mn atria Domini.
Wenn 1e, ſo ſucht und findet eS jetzt dort die Heimat nidum

der iebe, wo eS die Kinder ſeines merzes pullos
808 getroſt niederlegen kann. Eines der kräftigſten Heil⸗
mittel der Kirche, die eſuchung des allerheiligſten akra  2  2
mentes, iſt aher für unſere Tage ein Ee Bedürfniß
geworden und jede Hilfe leſe Beſuchungen recht Loſt

— Uun
ſegensreich für un zu machen, verdient gewiß aufrichtigen
ank. Der berühmte Herr Verfaſſer hat Iun den we
nigen Blättern der vorliegenden Schrift mit ſeinem aus
gezeichnet prakti  en die Andacht M der Beſuchung
des Allerheiligſten weſentlich gefördert. Es iſt eben kein
Gebetbuch, wa liefert, ſondern orgſam ausgewählte und
n die ache tief eingehende Punkte 3 Aum Betrachten und
Ueben, die eine für Unſere Schwachheit und Gebrechlichkeit
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eben ſo nothwendige als ſegensreiche Abwechslung bieten
Nach kurzen Anleitung zur Vorbereitung auf die An
betung gibt EL Betrachtungspunkte über die Gegenwart Jeſu,
über die Litanei vom (amen Jeſu, die Pſalmen
und kirchlichen Gebete, das Evangelium, 40  ber die
Worte des Heilandes U  ber d  — heilige Euchariſtie, das

eine ſieben Worte das aterLeiden des Heilandes,
unſer w., das Veni Creator, den Roſenkranz IM Allge
meinen, die ſieben Aben des Geiſtes, die ſiebenSakramente, die acht Seligkeiten, die 1  E, die ſieben
Hauptſünden, die Mittel, ott die zugefügten Unbilden
erſtatten, U  ber Jeſum, den König der Kirche, die letzten
Dinge, die Geheimniſſe des Roſenkranzes und die beſon
deren Intentionen. Den Schluß bildet ern Unterricht, die
hu. mit ndach zu I ören, und die hl Commu—
nuton mit möglichſter Innigkeit zu empfangen. Die bloße In
haltsanzeige wird genügen, die Reichhaltigkeit und
Brauchbarkeit des Büchleins außer allen Zweifel 3 ſtellen

Von der göttlichen Vorſehung Ach dem Fran⸗
zöſichen. Zum Beſten des Paramenten—⸗Vereines M
fenburg Eit erzbiſch und biſch Approb Köln ruck

184.und Verlag von Ba
E  Iu eine anſpruchsloſes Schriftchen, welches aber die

Lehre von der göitlichen Vorſehung IN erſchöpfender un
populärer Weiſe behandelt. „Dn ener 2  eit, wie die unſrigeſagt das Vorwort, das Böſe mit ſo ungeheurem raft  2
aufwande die Herrſchaft über die erringen ſucht,
u S beſonders Noth, das Vertrauen auf die göttliche
Vorſehung 3u E  en 46 Die er Abtheilung des Büchleins
enthält nun die gediegene Abhandlung eines ungenannten
Verfaſſers über die fraͤgliche E  re amm der praktiſchen
Nutzanwendung auf beſondere Fälle Die zweite Auszüge
aus Predigten über denſelben Gegenſtand vom ater de la
Colombiere, Briefe von Fenelon und zum Schluſſe die Tag⸗
zeiten von. der göttlichen Vorſehung ne der Litanei

ume,
Drexelius der I., geiſtliche Sonnen⸗

fünf Bücher d0 der Gleich förmigkeit des
menſchlichen Willens mit dem göttlichen, bear—
von Max Auer, Kaplan. Mit biſch Approb Regens
burg 18  YD rn  E Buchhand lung. S. VIII. u. 328
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Nomentlich die katholiſche Erbauungsliteratur hat
ſich die Geſellſchaft Jeſu unſterbliche Verdienſte erworben.
Eit wenigen Ausnahmen raäg E was iu dieſer Be
iehung der Geſellſchaft ſeinen rTſprung verdankt, den
Stempel der Vollendung ſich Es iſt ehen die Kunſt
der Meditation, auf E In dem en E ſo großes

Gewicht gelegt worden iſt, was ſeine Mitglieder efähigt,
Iu dieſer Richtung Großes zu eiſten Drexelius gehört
anerkannter Maßen unter die Meiſter der katholiſchen
Aſceſe Vorliegende ünf Bücher von der Gleichförmigkeit

mit dem göttlichen illen prechen lautes Zeugniß
au Wie die biſchöfliche Approbation dieſer eber⸗
ſetzung beſagt, kann das Buch ſowohl den Geiſtlichen bei
ihren religiöſen Vorträgen, uim Beichtſtuhle, und ant Kran⸗
kenbette großen U  en und den Gläubigen viel ro und
rbauung verſchaffen Drexelius hande im erſten Buche
von der Erkenntni des göttlichen Willens, um zweiten von
der Vereinigung des menſchlichen illens mit dem göttlichen,
tm ritten —.—— den Nutzen dieſer Gleichförmigkeit, um

—vierten macht auf die Hinderniſſe, um ſechsten auf die
Mittel aufmerkſam, die Gleichförmigkeit mit dem göttlichen
Willen zu erlangen. Fromme Seelen nd Beichtväter,
E leiten aben, erkennen ſchon aus eſer
kurzen Inhaltsanzeige die Wichtigkeit des 8 Die
Ueberſetzung e ſich fließend.


